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Schnitte für Kleinkinderschutzkleidung
ala-elek-kurte. Turkmenen.

Das häufig vorkommende Dreieck, ein uraltes und universales Symbol weiblicher
Fruchtbarkeit ist nicht nur ein weibliches, sondern auch immer ein männliches
Mittel der Gefahrenabwehr gewesen. Auch die Form des Amuletts - Dreieck,
Raute, Quadrat - hat schon allein für sich ohne Füllung eine Amulettbedeutung,
weil sich der magische Inhalt auf die Form überträgt.
Nicht nur die verschiedenen Substanzen haben abwehr-, schütz- und glückbrin
gende Funktionen. Auch die Farbe, nicht das Material, kann magisch wirken. So
können z.B. die Karneol- und Türkissteine durch rote und blaue Glasperlen
ausgetauscht werden, die magische Wirkung, so glaubt man, bleibt aber bestehen.
Allein die gestickte Ornamentik, die direkt auf dem ala-elek-kurte mit der floralen
Musterbetonung wie Lebensbäumchen, Rosetten, Sterne, Zweige und die dominie
rende rot-grüne Farbgebung symbolisieren schon den Wunsch der Mutter, ihrem
Kind ein langes, wohlhabendes, glückliches, hoffnungsvolles Leben zu sichern.
Die Universalität der Formen, Ornamentik, Farben, Amulette, Talismane des ala-
elek-kurte gibt den orientalischen Frauen die Möglichkeit, es immer wieder auf
beide Geschlechter umzufunktionieren. Wenn es für ein Mädchen gedacht ist, so
werden zusätzlich auf das vorhandene Kleidungsstück Kaurimuscheln, Uhufedern,
Haare, Zöpfchen und Münzen aufgenäht. Soll das ala-elek-kurte aber ein neugebo
rener Junge tragen, so werden im Kleinformat Pfeil und Bogen, Axt, Dolch, Säbel
und/oder dzugde - ein Stückchen Kamelfell vom Knie oder Hals - aufgenäht. Dies

alles soll den Jungen mutig, stark, widerstandsfähig und tapfer machen.
Es gibt ein kirgisisches Sprichwort, das so lautet: ec klm elebej ösö bersin, was ins
Deutsche übersetzt bedeutet: »mag er darin so gedeihen, daß ihn keine bösen
Geister und bösen Blicke bemerken.«
Wie wichtig ein ala-elek-kurte für das gute Gedeihen und die Erziehung des
Turkmenenkindes ist, zeigt das aufschlußreiche Sprichwort eleksiz, d.h. ohne elek
groß geworden. Mit dem Wort eleksiz bezeichnen die Turkmenen jemanden, der
keine Ehrfurcht vor grauen Haaren zeigt, sich schlecht benimmt, laut und ungehal
ten ist und eine mangelhafte Erziehung hat.
Die ata-Turkmenen kleiden manchmal ihre Kinder gleichzeitig in zwei-drei ala-
elek-kurte um wie sie sagen »das Kind soll als ernsthafter, wohlhabender, glückli
cher Mensch heranwachsen«.
Auch bei einer Krankheit kann es geschehen, daß ein Kind mehrere ala-elek-kurte
übereinander gleichzeitig trägt.


